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Klares Votum der Mitglieder –  
Tarifeinigung erreicht! 

 
 
Mit knapp 86 Prozent Zustimmung war das Er-

gebnis eindeutig. Die GdS-Mitglieder haben klar 

für die Annahme des mit der IK ausgehandelten 

Gesamtpaketes votiert. Es gab aber auch deut-

liche Kritik. 

 

Die positiven Ergebnisse: 

 

– 3.000 Euro Inflationsausgleichsprämie, 

zahlbar in zehn Raten á 300 Euro in den 

Monaten September 2023 bis Juni 2024; 

Teilzeitbeschäftigte und Auszubildende 

erhalten diese Zahlungen ungekürzt. 

 

– Ab Januar 2024 wird die regelmäßige wö-

chentliche Arbeitszeit ohne Gehaltskür-

zung auf 35 Stunden reduziert. 

 

– Ab 2024 zahlt die IK für alle Beschäftigten 

einen jährlichen Zuschuss zur Betriebs-

gemeinschaft in Höhe von 30 Euro. 

 

– Beschäftigte, die nach dem 31. Oktober 

2022 von Standortschließungen betrof-

fen sind und einen weiteren Weg zum Ar-

beitsort zurücklegen müssen, erhalten für 

einen Zeitraum von 18 Monaten (der An-

spruch beginnt frühestens am 1. Januar 

2024) einen Zuschuss zum Deutschland-

Ticket in Höhe von 50 Prozent der Kosten 

(ohne Homeoffice-Vereinbarung) bzw.  

25 Prozent (mit Homeoffice-Vereinbarung). 

 

Für diese während des laufenden Vergütungs-

tarifvertrages vereinbarten Zahlungen/Verbes-

serungen haben wir die Verlängerung der 

Laufzeit dieses Tarifvertrages um sechs Mo-

nate (31. Dezember 2024 statt 30. Juni 2024) 

akzeptiert. Aus unserer Sicht ist das ein „gutes 

Geschäft“. Wäre die Einigung gescheitert, hät-

ten wir zwar schon ab dem 1. Juli 2024 über 

mehr Gehalt und Prozente verhandeln können. 

 

Da die Inflationsausgleichsprämie aber nur noch 

bis Ende 2024 steuerfrei ausgezahlt werden 

kann, wären Verhandlungen Mitte 2024 nach 

unserer Überzeugung darauf hinausgelaufen, 

dass statt einer prozentualen Erhöhung erst-

mal die Prämienzahlung erfolgt wäre. So wie 

es in den Tarifabschlüssen im öffentlichen 

Dienst leider auch passiert. Die Verlängerung 

des Vergütungstarifvertrages um sechs Mona-

ten ist also aus unserer Sicht zu verschmerzen. 

 

Massive Kritik gab es in der Befragung an 

der Einbeziehung der Arbeitszeitproblematik 

durch den Cybervorfall ab dem 27. April die-

ses Jahres. Zur Erinnerung: Die Erwartung un-

serer Mitglieder war, dass wir dieses Problem 

tariflich lösen. Eine tarifliche Lösung, die verhin-

dert, dass jeder Beschäftigte gegen die von der 

IK vorgenommene Anwendung des § 30 MTV 

einzeln und mit ungewissem Ausgang klagen 

muss, war aber nur mit Kompromissen und im 

Paket machbar. 
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Die nun gefundene Lösung, nach der die für  

die ersten sechs Tage (27. April bis 5. Mai 2023) 

des Vorfalls ausgefallenen Zeiten vom Arbeits-

zeitkonto abgezogen werden, im Gegenzug aber 

75 Prozent der IT-bedingt ausgefallenen Arbeits-

stunden in der Zeit vom 6. bis zum 19. Mai 2023 

ohne Nacharbeit gutgeschrieben werden, kommt 

bei den meisten Mitgliedern nicht gut an. Dennoch 

ist der zweite Punkt eine deutliche Verbesserung 

zur Regelung in § 30 MTV. 

 

Wichtiger ist in der Gesamteinigung aus unserer 

Sicht aber: Mit Wirkung zum 1. Januar 2024 wird 

der § 30 MTV ersatzlos gestrichen. 

Damit ist für die Zukunft klar: Keine (unbezahlte) 

Nacharbeit mehr für von der IK zu vertretende 

Betriebsstörungen! Viele Mitglieder haben in der 

Befragung zu Recht die Sorge geäußert, dass 

bei Weitergeltung von § 30 MTV auch in Zukunft 

jeder IT-Ausfall zu ihren Lasten geht. Das ist nun 

dank der Einigung ausgeschlossen! 

 

 

 

Unterstützen Sie uns!  
Zeigen auch Sie Flagge und 
werden Sie Mitglied unter: 
www.gds.de/beitritt 

http://www.gds.de/beitritt


Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom 			   bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am 			   (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau
	

Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von		     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von		     voraussichtlich bis

Studierende(r) von		     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt

